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Amtliche Bekanntmachung

Unter Hinweis aus die diesseitig Bekanntmachung vom
5 Mai d I Tageblatt Nr 103 und in Gemäß
heit des Z 8 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G S
pro 1875 S 561 ff Wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die durch Beschluß beider städti
schen Behörden mit Zustimmung der Polizei Verwaltung
für beide Seiten der Kleinschmieden einschließlich des
Grundstücks große Steinstraße Nr 74 festgestellte
neue Baufluchtlinie nunmehr endgültig festgesetzt ist
da Einwendungen gegen dieselbe nicht erhoben find

Bemerkt wird daß der bezügliche Situationsplan im
Stadtbauamt eingesehen werden kann

Halle a S den 16 Juni 1388
Des Magistrat

Redaktioneller Theil
Halls den 21 Juni 1888

Da sich die Proklamation des Kaisers Wilhelm II
von jeder Politik srei hält so darf man voraussetzen daß
seine politischen Anschauungen in der Thronrede enthalten
sein werden welche er in eigener Person bei der Eröffnung
des Reichstags am 25 Juni verlesen wird Der Reichs
tag wird sich in einer unmittelbar folgenden Sitzung dar
auf konstitmren und die Frage bezüglich des Erlasses einer
Adresse diskutiern Weitere Verhandlungen dürften sich
daran nicht schließen ebensowenig wie im Landtag welcher
drei Tage später zusammentreten soll Eingeleitet wird
der Letztere zunächst durch einen Akt im weißen Saale des
Königlichen Schlosses wo der König den Eid auf die Ver
fassung leisten wird und soll dieser Vorgang auch durch
eine Ansprache des Monarchen also durch eine Thronrede
an die Landtagsabgeordneten besonders feierlich gestaltet
werden

Seit einigen Tagen circuliren Gerüchte von Diffe
renzen zwischen dem Reichskanzler und dem General
quartiermeister Grafen Waldsrsee die ihre Ursachen in
politischen Verbindungen des Letzteren mit den Häuptern
des rechten Flügels der dentschkonservativen Partei haben
sollen Letzteres behauptet wenigstens das Berl Tgbl
welches gleichzeitig andeutet daß Generalmajor v Wit
tich bisher Commandeur der zwölften Jnfanteriebrigade
dessen Ernennung zum Generaladjutanten erfolgt ist als
eventueller Nachfolger des Grasen Waldersee im General
stabe m Ausficht genommen sei

Der schöne Einklang in welchem die gestern von uns
erwähnten Auslassungen der Berliner Presse über die
Kundgebung d s Königs Wilhelm an sein Volk stehen
wird noch bestärkt durch die Besprechungen der leitenden
Blätter welche außerhalb der Reichshauptstadt erscheinen
Nirgends hat sich eine Abweichung von der Mehrheit der
die öffentliche Meinung darstellenden Stimmen gezeigt
An allen Orten ist man besriedigt und durchaus ver
trauensvoll nirgends fehlt die Versicherung daß die
Treue und Liebe die von dem jungen Kaiser entgegenge
bracht wird in vollem Maße Erwiderung finden werde
Einem Herrscher sagt die 5lonigsb Hart Ztg der

seinen erhabenen Beruf so auffaßt wie nach den erfolg
ten Auslassungen Kaiser Wilhelm einem Manne überdies
dessen Wesen Einfachheit Pflichtgefühl und Wahrhaftigkeit
kennzeichnen ihm bringt das Volk von vornherein gern und
aufrichtig das vollste Vertrauen entgegen ein Vertrauen in
dessen Gegenseitigkeit Kaiser Wilhelm ja mit Recht den un
erschütterlichen Unierbau erblickt aus dem das Heil und die
Größe unseres Herrscherhauses und Vaterlandes in guten wie
in bösen Tagen beruht Die Danziger Ztg findet
daß die Kundgebung vielfache Anklänge an die des Königs
Friedrich III enthalte und bezicht sich dabei namentlich auch
auf den Umstand daß beide Monarchen die Versicherung
abgaben sie brächten dem Volke rückhaltloses Vertrauen
entgegen Daran anknüpfend bemerkt genanntes Blatt

Dank ihm für dieses Wort Wir wiederholen das Gelübde
welches des Volkes Antwort aus Friedrich s großherzige
Ansprache war auch jetzt Kaiser Wilhelms Vertrauen
findet Vertrauen Unsere inbrünstigen Wünsche vereinigen
sich mit den seinigen daß seine Regierung dem Vaterlande
zum Segen gereichm möge

Wie uns ein Telegramm aus Wien meldet findet
das Fremdenblatt in den schwungvollen knappen und
kernigen Worten Kaiser Wilhelms an seine Preußen Pro
gramm genug Sie sind das Programm eines Fürsten

sagt vas offiziöse Blatt der sich seiner erhabenen
Ausgabe klar bewußt ist Mit lebhaften Sympathien be
grüßt man auch bei uns in Kaiser Wilhelm den würdi
gen Sohn seines edlen Vaters einen Schirmer des Frie
dens welchem der deutsch österreichische Freundschastsbund
geweiht ist

Mit Bezug aus die Deutungen welche eine gewisse
Stelle des dem hochssligsn Kaiser Friedrich von dem Prä
sidenten der Reichsrathsdslegation ISr Smolka gewidmeten
Nachruses erfuhr ist das Fremdenblatt von Smolka er
mächtigt zu erklären daß ihm jede Absicht irgend jemand
zu verletzen vollkommen fern gelegen habe Smolka glaube
daß er schon mit Rücksicht aus seine dem Kaiser Wilhelm
und dem Kaiser Friedrich gewidmeten von dem wärmsten
Gesühle und der aufrichtigsten Herzlichkeit eingegebenen
Reden hätte davor bewahrt sein können in irgendwelche
Beziehungen mit Tendenzen und Aeußerungen gewisser
Organe gebracht zu werden welche gerechte Indignation
hervorrufen und die er auch sonst mißbillige Ihm der
das deutsch österreichische Bündniß wiederholt als die
werthvollste Errungenschaft hingestellt habe werde man
doch schwerlich Gehässigkeit gegen Deutschland oder Preußen

vorwerfen können Die besagte Stelle sei nur dem ein
fachen menschlichen Gefühl entsprungen Das Frem
denblatt sagt über einen mehrfach behaupteten Depeschen
wechsel zwischen dem Grasen Kalnokh und dem Fürsten
Bismarck bezüglich der österreichisch deutschen Beziehungen
sei in unterrichteten Kreisen hier Nichts bekannt

Nach einem Telegramm aus London meint die
Times hinsichtlich der Thronbesteigung des Kaisers

Wilhelm es dürse als ausgemacht gelten daß Deutschland
den Frieden wünsche und fortfahren werde tenselben zu
wünschen so lange der Frieden möglich sei zu Bedingun
gen die mit der Würde Wohlfahrt und Stabilität des
Reiches vereinbar seien Wenn was die Times jedoch
durchaus nicht glaubt der europäische Friede dadurch ge
stört werde so werde dies nicht der Fall sem weil Deutsch
land etwa aufgehört hätte den Frieden weniger zu wün
schen sondern weil andere Mächte weniger friedlich gesinnt
seien als Deutschland

Aus Paris wird telegraphisch gemeldet Der Prä
sident der Republik theilte im heutigen Ministerrathe die
Antwort Sr Majestät des Kaisers Wilhelm auf das Bei
leidstelegramm mit welches der Präsident anläßlich des
Hinscheidens weiland Kaiser Friedrichs an Allerhöchstden
selben gerichtet hatte Kaiser Wilhelm schließt sich darin
den diesseits zum Ausdruck gebrachten Wünschen für Aus
rechthaltung guter Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich an

Alle Meldungen von Veränderungen in politischen
Beziehungen Deutschlands tragen von vornherein den
Stempel der UnWahrscheinlichkeit Einige russische Blätter
säbeln von dem bevorstehenden Abschluß eines deutsch
russischen Bündnisses Bon einem solchen könnte nur auf
Kosten unserer Beziehungen zu Oesterreich die Rede sein
In hiesigen Regierungskrisen ist davon auch gar nichts
bekannt Erzherzog Albrecht von Oesterreich hat dieser
Tags in dem mährischen Orte Frain dem dortigen Bür
germeister die beruhigende Versicherung abgegeben daß der
Friede erhalten bleiben werde Eins solche Versicherung
würde schwerlich abgegeben werden wenn eine Aenderung
in Bezug aus das centralenropäischs Bündniß bevorstände

Der Times zufolge hat der Zar den Vorschlag
des russischen Kriegsministers auf Verdoppelung der An
zahl der Reservebataillone abgelehnt indem er erklärte
daß eine derartige Vergrößerung des Heeres die Reichs
finanzen stark belasten würde überdies rechtfertige auch
die gegenwärtige politische Lage keineswegs eine so weit
gehende Maßregel
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Pest 20 Juni In der Generalversammlung der haupt

städtischen Repräsentanz hielt der Oberbürgermeister dem Kai
ser Friedrich dem mächtigen Verbündeten Österreich Ungarns
einen überaus warmen Nachruf Darauf beschloß die Versamm
lung einhellig die schmerzliche Theilnahme der Hauptstadt in
einem Protokolle niederzulegen und diesen Beschluß dem Mi
nisterpräsidenten behufs Weiterleitung an die eompetente Stelle
zu unterbreiten

Linz 20 Juni Der Gemeindsrath beschloß einstimmig die
allgemeine Theilnahme der Bevölkerung an dem Hinscheiden
Kaiser Friedrichs zur Kenntniß der städtischen Behörden Ber
lins zu bringen

Bern 2V Juni Heute fand in der Münsterkirche ein von
der deutschen Gesandtschaft veranstalteter Trauergottesdienst
für weiland Kaiser Friedrich statt Demselben wohnten sämmt
liche Mitglieder des Bundesrats fast das gesammte Personal
der hiesigen Gesandtschaften und ein sehr zahlreiches Publikum
bei

WnstsrdsM 20
nern Ptmacker Hordyk
dien ernannt worden
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Der ehemalige Minister des Jn
zum General Gouverneur von Jn

Mimchew 20 Juni Das Kriegsministerialblatt veröffent
licht einen Armeebefehl des Vrinz Regenten demzufolge das
1 Ulanen Regiment dessen Chef bisher der hochselige Kaiser
Friedrich war Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm verliehen
worden ist

Karlsruhe 20 Juni In der heutigen Sitzung der ersten
Kammer gedachte der Präsident von Seyfried in bewegten Wor
ten des Ablebens des Kaisers Friedrich Geheimrath Hermann
Schnlze Heidelberg gab darauf einen Ueberblick über das Le
ben des verewigten Kaisers und fügte hinzu Wenn am Sarge
des Kaiseis Wilhelm die Erinnerungen an ein thatenreiches
Leben uns bewegten so gelten die Schmerzen bei dem Hinschei
den des erhabenen Sohnes den geknickten Hoffnungen die mit
ins Grab getragen wurden Dennoch stehen wir nicht hoff
nungslos am Sarge Gerade jetzt haben wir die staatsmänni
sche Weisheit der Gründer des Reichs anzuerkennen Während
sonst das alte Reich mannigfach als Vorbild gedient hat so
werden jetzt die Klippen der Wahlmonarchie vermieden Das
Reich hat alle Borzüge der Erdmonarchie Wie der hochselige
Kaiser die Liebe und Verehrung des ganzen Volks in sein Grab
nimmt so bringt dasselbe Volk dem Sohne das feste Vertrauen
entgegen daß er im Geiste der großen Ahnen mit sicherer Hand
die Geschicke des Vaterlands leiten werde Die Sitzung wurde
hierauf aufgehoben

Karlsruhe 20 Juni In der zweiten Kammer legte die
Regierung eine Nachlragsforderung zum Bau eines Palais für
das erbgroßherzogliche Paar vor

Stuttgart 2 Juni Der König ist heute Vormittags
nach Fnevr chshafen abgereist Die Königin bleibt noch bis
zum 30 d Mts hier und folgt alsdann dem Könige an den
Bodensee nach

Kopenhagen 20 Juni Anläßlich des 100 jährigen Jubi
läums der Bauernemanzipation fand heute ein großer Festzug
statt an weichem circa 2000 Personen aus allen Kreisen der
Bevölkerung Lheilnahmen Die Stadt ist festlich geschmückt
die Straßen und die Häuser sowie die Ausstellungsterrasse und
Tivoli sind von Zuschauern dicht besetzt

Stockholm 16 Juni Die im Reichstags neuerdings zur
Annahme gelangten Abänderungen des schwedische Zolltarifs
durch welche für eine große Anzahl von Artikeln darunter
Lein Eisendraht und verschiedene sonstige Eisenwaaren baum
wollenes Garn verschiedene Tischler und Stuhlmacherarbeiten
Claviere Karten und Wusikalien die Eingangszölle erhöht
bezw neue Zölle eingeführt werden sollen schon mit dem 1
Juli m Kraft treten Die Verkündigung eines diesbezüglichen
Gesetzes steht bevor

Pest 20 Juni Der Viererausschuß der ungarischen Dele
gation berieth heute über den Kredit von 47 Millionen Der
Kriegsminister legte eingehend die Details des Erfordernisses
und die in Aussicht genommenen weiteren Verfügungen dar
Bei der hierauf folgenden Debatte trat auch der Ministerpräsi
dent Tisza unter Hinweis auf die Ungewißheit der allgemeinen
Lage für die Forderungen des Kriegsressorts ein und stimmte
dem Antrage Hegedü s zu daß die verlangte Ermächtigung zur
Aufnahme des Kredits nur bis zur nächsten Session der Dele
gation zu gewähren sei Die Fortsetzung der Berathung wurde
auf Freitag vertagt

Madrid 9 Juni Depntirtenkammer Der Minister des
Innern Moret erklärte es berechtige nichts zu der Annahme
daß die Regierung von ihrer bisherigen Politik welche auf ab
soluter Neutralität beruhe abweichen werde Von der Absicht
irgend welche Bündnisse mit auswärtigen Mächten abzuschließen
sei daher keine Rede

Petersburg 20 Juni Einer Bestimmung der Regierung
zuiolge können Frauen zum pharmaceutischen Gewerbe zuge
lassen werden jedoch unter der Bedingung daß sie dasselbe
Examen machen welches die Männer ablegen müssen und daß
diejenigen Apotheken die Franen als Lehrlinge annehmen zu
gleicher Zeit keine männlichen Lehrlinge halten

London 20 Juni Der bekannte Schachspieler Zuckertort
ist gestorben

Loudon 20 Juni Im Unterhaus erklärte der General
sekretär nr Irland Balfour das Gerücht von seinem Rücktritt
für eine lächerlich Erfindung der irischen Presse

Dublin 20 Juni Das Appellgericht in Dundalk bestätigte
das Urtheil wodurch der Deputirte Dillon wegen einer Rede
in welcher er die Pächter zu ungesetzlichen Handlungen auf
reizte zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wird
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Der Kaiser empfing Dienstag Nachmittag 3 Uhr
den Besuch des Großfürsten Wladimir von Rußland und
demnächst nach einer dem Maler Döpler jun gewährten
kurzen Audienz den Besuch des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin und ves Herzogs Paul von Mecklenburg
Schwerin Der Kaiser arbeitete darauf längere Zeit allein
empfing um 6 Uhr den Prinzen Leopold von Bayern
und Arbeitete alsdann noch einige Zeit mit dem Geheimen
Regierungsrath v Brmidenstein Mittwoch früh stieg der
Kaiser im Marmor Palais zu Pferde und wohnte den
Truppenübungen bei

Der Reichskanzler Fürst v Bismarck beabsichtigte
sich gestern Nachmittag zum Vortrage bei Sr Majestät
dem Kaiser nach Potsdam zu begeben

Der Kaiser wird wie mehrfach berichtet wird aus
dem Marmorpalais in Potsdam nach dem Berliner
Residenzschlosfe übersiedeln und hier diejenigen Räume be
wohnen welche König Friedrich Wilhelm IV während
seiner Regierung inne hatte

Der Voss Ztg zufolge wird der Amnestie
erlaß des Kaisers sich genau an den Erlaß Kaiser
Friedrichs anschließen und die in letzterem Erlaß be
zeichneten Begnadigungen auf alle Straffälle ausdehnen
welche bis zum Regierungsantritt des jetzigen Kaisers
rechtskräftig geworden sind

Der Herzog von Sach sen Koburg G otha be
geht heute Donnerstag seinen 70 Geburtstag

Der Fürst zu Waldeck ist durch einen Sturz vom
Pferde am Knie verletzt worden

Die Kaiserin Augufta begab sich Dienstag gegen
Abend mit den Großherzoglich badischen Herrschaften
nochmals in die Friedenskirche um an dem Sarge Kaiser
Friedrichs in stiller Andacht zu beten Die Letzteren legten
an dem Sarge einen prachtvollen Kranz von Lorbeer Pal
men und weißen Rosen nieder der aus weißer Atlasschleife
die Inschrift trug Der letzte Gruß von der Mainau,

Der Oberpräsident von Posen Graf von Zedlitz
Trützfchler hat Berlin wieder verlassen und ist auf
seinen Posten zurückgekehrt Wie die Post meldet hat
derselbe abgelehnt das Ministerium des Innern zu über
nehmen

Bekanntlich geht der Besitz des Herz ogth ums Oels
auf den jeweiligen preußischen Thronerben über In Folge
dessen ist das Herzogthum nunmehr dem jungen Kron
prinzen Wilhelm überwiesen worden

Wie man nachträglich erfährt hat Kaiser Wil
helm II bei seiner Anwesenheit in Pröckelwitz der Stadt
Christburg ein Geschenk von 500 Mark für die Ueber
schwemmten gemacht Der Kirche zu Altstadt hat der
Kaiser ein mehrere Fuß hohes Kruzifix von geschnitztem
Holz geschenkt

Aus Anlaß des Ablebens des Kaisers Fried
rich hat der Kaiser von China in der außergewöhnlichen
Form eines sehr sympathisch gehaltenen Kaiserlichen Dekrets
welches der chinesische Gesandte am Montag Abend in
einer besonderen Note an den Staatsminister Grafen
v Bismarck übermittelte sein Beileid ausgedrückt

Der Kaiserin Mutter Victoria sind nach der
Kreuzzeitung durch letztwillige Verfügung seitens Sr

Majestät Kaiser Friedrichs das Schloß zu Charlottenburg
und das sogenannte Kronprinzenpalais in Berlin als
Wittwensitz überwiesen Außerdem wird die Kaiserin

Mutter auf ihren ausgesprochenen Wunsch eines der un
bewohnten Schlösser im Besitze des Königlichen Kconfidei
kommisses zur Verfügung gestellt werden Da dieselbe sich
zunächst nach den Rheinlanden zu begeben beabsichtigt so
gilt es als wahrscheinlich daß Homburg zur Aufnahme
der Kaiserin gewählt wird Die Schlösser des Kronfidei
kommisses können selbstverständlich nur zur Benutzung
überwiesen werden

Die Ausweisung von zwei französischen Jour
nalisten aus Berlin hat das königliche Polizeipräsidium
in diesen Tagen versügt Der Eme Georges Bonnefon
de Pubertuy ist Korreipondent des Gaulois der wäh
rend seines Aufenthaltes in Berlin seine Wohnung im
Centralhotel hatte Die zweite Ausweisung hat den
Redakteur des Matin Jules Ramson betroffen der
im Hotel de Rome logirte

Die Ansiedelungskommission in den Provinzen i
Posen und Westpreußen hat seit dem 14 Mai 1886 wo z
sie vas erste polnische Gut erwarb bis jetzt über 140000
Morgen polnischen Landes angekauft

Der Ober Hos und Hausmarschall weiland des
Kaisers Friedrich Fürst Radolin beabsichtigt in den nächsten
Tagen Berlin zu verlassen und sich auf seine Güter im Osten
zu begeben Danach gilt es für wahrscheinlich daß die Neu
ernennung eines Chefs des Ober Hof Marschallamtes bald er
folgen werde An den betheiligten Stellen wird der gegen
wärtige Hofmarschall von Liebenau als sein Nachfolger be
zeichnet Außerdem wird nicht daran gezweifelt daß die Ober
Hofmeisterin Gräfin von Bröckvorff in derselben Eigenschaft
bei I Maj der Kaiserin Augusta Viktoria verbleiben werde
Die Gerüchte nach denen Herr von Pnttkamer Anwart
schaft auf das Amt eines Hausministers haben sollte erweisen
sich als hinfällig da Graf Stolberg nunmehr erklärt hat daß
er bereit sei dies Ministerium weiter zu verwalten

Zur offiziellen Anzeige der Thronbesteigung
begeben sich General von Alvenslebm nach Frankreich General
von Grolmann nach Spanien und Portugal Generallieutenant
von Hahnle nacb Schweden Generaladjatant von Miickke nach
England An Stelle des Generals von Schlotheim begiebt
sich Fürst von Pleß nach Italien

Am Sterbetage Friedrich III wurden beidemHanpt
Telegraphenamt in Berlin zusammen 36695 Telegramme ver
arbeitet Außerdem sind in Potsdam U31 in Wildpark 177
Telegramme behandelt worden Der Verkehr der Palaisstation
in Friedrichskron betrug 573 Telegramme mit 1646 Worten

Der Fernsprechverkehr auf den Verbindnngsleitungen von
Potsdam nach Berlin umfaßte 1660 Gespräche Am 18 Juni
dem Beisetzungstage gelangten in Potsdam 736 Telegramme
zur Behandlung

Vom Kaiser Friedrich Der Berliner Corrcfpon
dent des New Jork Harald meldet daß der Kaiser am
Donnerstag Nachmittag auf einige Papierblätter seinen
letzten Willen aufzeichnete hierauf fchrieb er auf ein
Blatt Folgendes Ich fühle daß Mackenzie zur Ver
längerung meines Lebens alles gethan hat was Wissen
schaft und die Ergebenheit vermag und ich danke ihm in
nigst Mit einem Blick größten Wohlwollens auf Macken
zie habe der Kaiser dieses Blatt der Kaiserin überreicht
Ein folgendes Blatt habe die Worte enthalten Ich habe
nach besten Kräften die Pfbckit aegen Gott und mein Land
erfüllt ich füh e daß wein Füdc naht Gottes Wille ge
schehe Als die K w iu ci en Zettel las brach sie in
Schluchzen aus

Ue ber den Sek i on sbe fun d derLeicheKaiser
Friedrichs bemerkt die Times Die Natur des
Leidens des verstorbenen Kaisers ist jetzt über alle Zweifel
festgestellt worden Die xost mortsm Untersuchung hat
ergehen daß die Affektion des Halscs Krebs war was man stets
geargwohnt hatte Die deutschen Aerzte welche diese Ueber
zeugung ausgesprochen hatten haben demnach Recht behal

4H Zwei Mütter
Roman von A Godin

Die Begegnung welche ihr drohte weckte unerwartete
Befürchtungen Was sie so ganz überwunden zu haben
glaubte die Vorgeschichte Fedors trat nun doch wieder
quälend an sie heran Diese Fremde kannte die Ver
gangenheit und alle Einzelheiten von deren Verhältniß zu
Paul das allein schon machte die Aussicht ihr gegen
überzustehen für Osten s Gattin unerfreulich denn Jene be
saß ein Recht an das Vergangene zu rühren Aus
ihrer Hand hatten einst die Gatten das Kind empfangen
war auch Jahr um Jahr vergangen ohne ein Zeichen
ihres dauernden Antheils zu bringen so stand ihr doch
zweifellos ein Anrecht zu dem Knaben nachzufragen
dessen erste Kindheit sie beschützt hatte

Ein Anrecht an Fedor Schon hatte sie versucht es
geltend zu machen schon die Phantasie des Knaben in Un
ruhe versetzt sogar durch ein äußerliches Pfand gleichsam
Besitz von ihm ergriffen Emmy erbebte bei dem Gedan
ken daß ihr so lang und glücklich behütetes Geheimniß
kaum erst der Gefahr entgangen war Fedor enthüllt zu
werden Ihr tiefberechtigter Wunsch ihn nie erfahren zu
lassen daß er nur der Sohn ihres Herzens sei hing jetzt
am Willen einer Fremden Jedes andere Gefühl wich
vor dieser Besorgniß zurück Emmy empfand die Nothwen
digkeit baldiger Rücksprache mit der Fürstin und dachte
nach wie derselben der Charakter zufälliger Begegnung zu
geben wäre Fedors Aufmerksamkeit durste nicht gesteigert
nicht darauf hingelenkt werden daß seine Gegenwart bei dem
Zusammentreffen der Frauen unerwünscht sei

Nach kurzer Uebsrlegung zog Emmy sich in ihr Schlaf
zimmer zurück und schrieb folgende Zeilen

Frau Fürstin
Ernste Rücksichten veranlassen mich zu dem Wunsche

Sie zu sprechen ehe meinem Sohne die Ehre eines zwei
ten Zusammentreffens mit Ihnen zu Theil wird Wollen
Sie freundlich darauf eingehen so erwarte ich Sie morgen

früh während der für Damen reservirten Badestunde in
der Nähe der Hütten

Emmy von Osten
Der Bote welchen die Oberstin mit diesen Zeilen nach

dem Gesellfchaftshause absendete brachte nur mündliche Ant

wort die Frau Fürstin sei einverstanden

i

Ein verschleierter Himmel hing grau über Meer und
Düne Weit ausgedehnt von der bleifarbigen Wasserfläche
begrenzt trug die öde Strecke fast den Charakter einer
Wüste Es war noch früh ringsum Alles todtenstill und
leblos kaum daß von Zeit zu Zeit eine Möve dicht am
Strande über das Meer hinflog Unaufhörlich kam Sand
über die Böschung geflogen und raschelte über das Dönen
gras Kahl ragten die Hütten der Badeanstalt aus dem
gelbweißen Sandfelde von spärlichen Kiefern umgeben die
ein verkrüppeltes und verkommenes Dasein fristeten Eine
Linie dieser Zwergbäume sührte landeinwärts zu einer
grünen Oase die rastlose Sorgfalt dem spröden Terrain
aufgepflanzt Zwischen Rasenplätzen und Blumenanlagen
fanden dort die Badegäste große vom breiten Blatt der
Pfeifenpflanze überwucherte Lauben in deren Schatten sich
der Moment für Benutzung der vielbesetzten Hütten ange
nehm erwarten ließ

Emmy war den Strandweg entlang gekommen und wen
dete sich der Anlage zu wo sie den Gast zu erwarten
dachte den sie herbeschieden hatte Zu ihrer Ueberraschung
bemerkte sie jedoch daß die Fürstin ihr bereits zuvorgekom

men war und bei ihrer Annäherung unter die Wölbung
einer der Lauben traut Sie näherte sich und sagte mit
leichter Verbeugung

Frau Fürstin Wolkinski
Die Fremde neigte bejahend das schöne Haupt trat einen

Schritt zurück und lud die Oberstin durch eine Handbe
wegung ein ihr in die Laube zu folgen Für die Dauer
einer Sekunde umfaßten beide Frauen einander mit schnel
lem tiefem Blick Wie wenig ahnte Emmy wer ihr hier
gegenüber stand Und doch war schon der erste Eindruck
den diese üppige fast verwegene Schönheit auf sie machte

ten Die erfolgreiche Behandlnng eines solchem Falles ist
den Hilfsmitteln der medizinischen Wissenschaft nicht ganz
entrückt Möglich daß am Anfang der Krankheit eine
Operation von gutem Erfolg begleitet gewesen wäre Es
wäre jedoch sicher ein höchst waghalsiges Experiment ge
wesen und die Erfahrung weist eher aus die Wahrschein
lichkeit eines Fehlschlages als die eines Erfolges hin
Der Kaifer selbst war dasür keinen derartigen Versuch zu
machen Er wollte nicht einen Fehlschlag risliren welcher
sofort sein Tod gewesen wäre Er beschloß daher dem
Leiden seinen Lauf zu lassen und sich unter die Symp
tome beschwichtigende Behandlung Sir Morell Mackenzies
zu stellen Möglich daß der Kaiser im andern Falle noch
eine Reihe von Jahren statt von Monaten hätte leben
können und zwar unter ziemlich erträglichen Verhältnissen
und nicht unter dem furchtbaren Elende welches seine
letzten Tage verdunkelte und den Tod zu einem willkom
menen Gaste machte

Kaiser Friedrich hat e für seinen zweitgeborenen Sohn
den Prinzen Heinrich eine besonders zärtliche Liebe ebenso für
dessen Gemahlin Prinzessin Irene Als die Letztere als Braut
in das Zimmer des kranken Kaisers kam kniete sie auf einem
Polster vor dem Armstuhle nieder und küßte tiefbewegt die
Hände des Kaisers Dieser schob der Prinzessin den Schleier
aus dem Gesicht küßte das glühende Gesichtchen winkte dann
einem Kammerdiener welcher eine Schmuckcassette brachte und
legte der Braut selbst den Hochzeitslchmuck den er ihr be
stimmt an Die Juwelen waren so zahlreich daß ein Diamant
stern übrig blieb der Kaiser schrieb aus ein Blättchen Papier
die Worte Diesen mußt Du alle Tage als Brosche tragen
er sei Dein Glücksstern In letzterer Zeit hatten die Aerzte
die Anordnung getroffen daß Kaiser Friedrich jeden Tag neun
Eier verzehren müsse Drei wurden in Caeao gemengt die
übrigen sechs kernweich gekocht Vor einigen Tagen saß der
Kaiser noch im Parke als eine Henne durch den Zaun schlüpfte
und gravitätisch in den Blumenbeeten einherspazierte Dr
HoveT jagte das Thier fort ein Wink des Kaisers hielt ihn
zurück der zur Erklärung auf die Zeitung in der er eben ge
lesen die Bemerkung schrieb Es ist eine meiner Nährmütter
gehen Sie zarter mit ihr um,

Eine Predigt des Pfarrers Persius des Haus
geistlichen des verstorbenen Kaisers welche er am Sonntag in
der Heiligengeistkirche zn Potsdam gehalten verdient deshalb
besondere Erwähnung weil Herr Persius dabei einen Brief
Kaiser Friedrichs verlas den dieser an ihn von San Remo aus
geschrieben hatte Es heißt darin ungefähr Sie haben wohl
recht in Geduld und Ergebung auszuharren ich habe ja auch
die aufopferndste Gemahlin und liebende Töchter die mich um
geben aber der Gedanke allen Verhältnissen in der Heimath
entrückt zu sein itt schwer Man kann ja doch nicht wissen
was der kommende Winter dem Kaiser in Berlin bringt und
die Sehnsucht nach der Heimaih ist groß ich fühle mich aber
trotzdem munter Prediger Persius sprach oft mit thränener
sticktcr Stimme und bat deshalb seine Gemeinde um Entschul
digung da ihm ia nicht bloß der Kaiser sondern auch der
Freund verloren gegangen sei der ihm sein Liebstes die Er
ziehung der Kinder anvertraut habe Prediger Persius schil
derte den Kaiser als nie verbittert trotz aller Leiden und Aer
gernisse die ihm so oft im Leben nahe getreten und noch am
Sonnabend habe ihm die Kaiserin auf den Todten deutend ge
sagt Selig sind die reines Herzens sind denn sie wenden
Gott schauen, Und er war reines Herzens

Kein Unterschied zwischen Volk und Heer Kaiser
Friedrich hat zu Neujahr 1887 an der Spitze sämmtlicher
kommandirender Generale dem Kaiser Wilhelm die Glückwünsche
dargebracht zu seinem 86jährigen Militärdienstjubiläum In
dieier Ansprache heißt es Der Grundsatz daß es keinen Unter
schied giebt zwischen Volk und Heer weil beide eins und zu
des Vaterlandes Vertheidigung jederzeit bereit sind ist durch
Ew Majestät Fürsorge Gemeingut der ganzen Nation ge
worden Im Namen unseres wehrhaften einigen Volkes
sprach alsdann der damalige Kronprinz Glückwünsche für
seinen kaiserlichen Vater aus Einfacher und schöner
hätte der Gedanke nicht ausgedrückt werden können daß bei
uns in Deutschland die Armee nichts anderes wie das Volk in
Waffen ist

ein erkältender Unwillkürlich änderte sie ihre Stellung
und sagte Meine Zeilen haben bereits das Amt über
nommen mich Ihnen vorzustellen Frau Fürstin Sollte
mein Vorschlag Ihnen ungewöhnlich erschienen sein so
dürfte ich doppelt danken daß Sie meine Bitte erfüllen

Ihr Wunsch kam dem meinigen entgegen erwiderte
die Fürstin liebenswürdig ich darf Ihnen gestehen Frau
von Osten daß mich die Aussicht Sie hier zu treffen
nach Swinemünde gelockt hat Als ich meinen Gemahl
nach Berlin begleitete freute ich mich der Möglichkeit mich
nach meinem einstigen Pflegekinde umzusehen und Ihre
persönliche Bekanntschaft zu machen Ich fand Sie ab
wesend langweilte mich sehr in Ihrer Residenz aus der
gegenwärtig alle Welt entflohen scheint und erbat mir vom
Fürsten die Erlaubniß ein bis zwei Wochen im Seebade
zu verleben Sie wissen wie günstig der Zufall mir schon
im ersten Moment war ehe ich noch das Land betrat
ließ er mich finden was mich hier am meisten in
teressirt

Emmy blickte rasch auf Fedor erzählte mir wie
gütig Sie gegen ihn gewesen sagte sie gehalten Ich
weiß nicht ob es auch Zufall oder Ihre Absicht war
daß Sie ihm nicht angedeutet welche Ansprüche an seine
Dankbarkeit Sie haben Das eben ist es Frau Fürstin
was mich lebhaft wünschen ließ Ihnen schon hente zu be
gegnen Unser Adoptivsohn ist in der Ueberzeugung auf
erzogen uns anzugehören und ich erbitte von Ihnen ihm
den Glauben nicht zu stören der uns Alle beglückt

Die Fürstin bohrte mit der Spitze ihres Schirmes in
den Sand Sie lieben ihn murmelte sie ohne die
Augen aufzuschlagen

Ja entgegnete Emmy warm Ich liebe ihn so
sehr um längst vergessen zu haben daß mir dies theure
Gut von Menschen geschenkt wurde statt vom Himmel

Ihr Erscheinen erinnert mich daran Da ich Ihnen
den eigenen Dank des Knaben entziehen muß so nehmen
Sie den meinen für Alles was Sie dereinst für ihn ge
than vor Allem dafür daß Sie mir ihn zugesandt

Die Fürstin hob ihre glühenden Augen mit so durch
dringendem Strahl als wollte sie in Emmy s innerster



Anton von Werner hat Kaiser Friedrich in einer
Gedächtnißfeier des Vereins Berliner Künstler am Dienstag
Abend einen Nachru gewidmet in dem es heißt Ich sehe
ihn noch vor mir am Tage der Schöpfung des Deutschen Reiches
sine Siegfriedgestalt die Hand auf das sieggewohnte Schwert
gestützt so stand er da der herrlichste von allen in der reichen
Fürstenschaar Und wenn er in der feindlichen Hauptstadt durch
die Straßen schritt da sahen ihm auch wohl die französischen
Bürger freundlich nach und sagten voils Vrltii Und zurückge
kehrt von dem Schauplatz blutiger Thaten zieht er sich fast
gänzlich zurück ms Privatleben und pflegt mit seiner Gemahlin
die Wissenschaften und vor Allem die schönen Künste Wie
vielen Künstlern ist er nicht ein wahrer echter Beschützer und
Freund gewesen Wer den Verewigten auf dem Todten
bette gesehen hat dem krampkte sich das Herz zusammen vor
Wehmuth und Schmerz Das edelgeformte Antlitz hatte die
Züge des Erlösers angenommen man vermißte nur die sicht
bare Dornenkrone Kciiser Friedrichs ganzes Wesen sein Wollen
And sein Empfinden lag wie ein aufgeschlagenes Buch vor uns
in dem wir Alle lesen konnten und Alle gelesen haben Unter
seiner Regierung hätte das deutsche Volk vielleicht neben der
Achtung und dem Ruhm bei anderen Nationen auch noch die
Liebe erringen können denn wo er erschien da schlugen ihm
alle Herzen in Liebe entgegen viele Gegensätze hat er aus
geglichen viele Gegnerschaften versöhnt

Daß Kaiser Friedrich auch Inhaber der Rettungs
medaille gewesen ist dürste nur wenig bekannt sein Der
selbe hat nach der Erinnerung der Altpreußischsn Zeit
ung sich diese Medaille dadurch erworben daß er den
jetzt in Elbing lebenden Hauptmann a D v Lossau als
dieser in Vreslau beim 11 Regiment stand in der dortigen
Schwimmanstalt vom Tode des Ertrinkens rettete Be
kanntlich war Kaiser Friedrich ein vorzüglicher Schwimmer

Die Leidensgeschichte des deutschen Kaisers
Friedrich lll hat in einfachen Worten Ausdruck gekunden in
43 ärztlichen Bulletins welche während der 99Ncgurunüst ne
des unglücklichen Kaisers zur Ausgabe gelaugten Das erste
Bulletin aus diesen Tagen datirt aus Sau Remo 10 März 9
Uhr Vormittags und lautete Seine Majestät der Kaiser waren
durch die Trauerkunde auf das Tiefste erschüttert doch blieb
das Allgemeinbefinden gut Während des ganzen Tages bis
Min späten Abend haben Seine Majestät angestrengt gearbeitet
Der Schlaf war gut und erquickend Das erste Bulletin auf
deutschem Boden wurde am 12 März in Charlottenburg aus
gegeben und lautete recht günstig Am 16 April gelangte das
Bulletin mit der Meldung von dem Bronchitis Anfall an die
Oeffentlichkeit Von da ab bis zum 4 Mai erschienen täglich
Bulletins in den ersten acht Tagen sogar zwei täglich Das
vom 26 April zeigte zum letzten Mal die Unterschrift des
Herrn von Bergmann das vom M die erste Unterschrift Varde
lebens Das letzte Charlottenburger Bulletin erschien am 28
Mai Morgens 9 Uhr und am 7 Juni erfolgte die erste
Bulletin Ausgabe von Schloß Friedrichskron aus Schon drei
Tage später kam das Bulletin mit dem traurigen Inhalt von
den Schlingbeschwerden an die Oeffentlichkeit und von da ab
erschienen noch sechs Bulletins am Todestage Morges 9
Uhr das letzte mit folgendem Wortlaut Seine Majestät der
Kaiser und König liegt in leichtem Schlummer welcher Von
Zeit zn Zeit unter deutlichen Zeichen des Bewußtseins ohne
irgend eine Schmerzensaußerung unterbrochen wird Puls
und Athmung sind sehr schwach Zwei Stunden später ging
die Meldung vom Tode des königlichen Dulders durch alle

Welt jPrinzessin Victoria ließ wie den B T aus
Potsdam gemeldet wird am Tage nach dem Hinscheiden
des Kaisers die unmittelbare Dienerschaft desselben zusam
menberusen um ihr im Auftrage ihres Heimgegangenen Kai
serlichen Vaters den Dank abzustatten Papa Hot mich
beauftragt Allen für die Liebe und Treue zu danken mit
der sie ihm gedient Haben und läßt Jedem sein Bildniß
zum Andenken überreichen Mit diesen Worten übergab
Prinzeß Viktoria jedem Bediensteten ein Goldstück mit dem
Büdniß Kaiser Friedrichs

Der Riesenbau des kaiserlichen Schlosses im
Lustgarten ist wie interessant sein dürste zu erfahren für
gewöhnlich und dauernd nur von 48 Personen Hansbeamten
und Dienerschaft 2c bewohnt Es sind diese 43 Personen
der Ober Hof und Hausmarschall a D v Pückler drei Host

Seele lesen langsam senkten sich die Wimpern dann
vor dem reinen Blick der ihr begegnete

Sie haben allerdings Grund auf den Erfolg Ihrer
Sorgfalt stolz zu fein fagte sie nach kurzem Schweigen
mit vollendeter Anmuth Fedor würde mich sehr in
teressirt haben auch wenn keinerlei Beziehung ihn mir
verknüpfte Eine ungewöhnliche Erscheinung genial
zugleich zartfühlend es läßt sich nicht verkennen daß
eine Frau ihn erzog

Emmy war unangenehm berührt
Erzogen hat ihn sein Vater fagte sie lebhaft Fedor

ist allerdings eine Künstlernatur nach Talent und Tem
perament Wille und Charakter beherrschen jedoch diese
Anlagen ganz entschieden

Ein eigenthümliches Lächeln irrte um der Fremden
Mund Entschiedener Wille war bereits dem vierjähri
gen Kinde eigen schon damals wußte er zu hassen und
zu lieben Ihr Auge blitzte auf Sie sagen mir
daß er sich nur als Sohn Ihres Hauses kennt sind
denn alle Erinnerungen an frühe Kmderjahre so aonz in
ihm verwischt

Wenigstens ziehen sie nur unbestimmt durch seinen
Geist Die Erinnerung an eine Reife zu Schiff an präch
tige Gemächer und eine schöne Mutter darin tauchten
einige Jahre hindurch ab und zu in ihm auf wurden
selbst gestern wieder wach nachdem er Ihnen begegnete
Ihre Züge riefen den vergessenen Traum zurück Sie
werden verzeihen daß ich sein unruhiges Grübeln durch
die Andeutung ablenkte er sei auf jener Seereise die er
mit dem Vater gemacht zu haben glaubt in Ihrer Gesell
schaft gewesen

Ein dämonischer Zug glitt über der Fürstin Gesicht
Wohlan sagte sie nach kurzem Schweigen in ein

schmeichelndstem Ton lassen Sie mich immerhin als eine
alte Bekannte seines Vaters gelten das erklärt ihm
meine Beziehung zu Ihnen gnädige Frau Hoffentlich
vergönnen Sie mir für die kurze Zeit meiner Anwesenheit
öfteren Verkehr Sie werden mir nicht versagen dem
Interesse das ich Fedor stets bewahrte wenigstens diesen

Ausdruck zu geben Forts folgt

rathe vier Hofdamen ein Hmdekoratenr zwei Muudköche ein
Cafstier ein Lampier em Gasaufseher drei Frotteure em
Botenmeister ein Maschinenmeister ein Amtsdiener eins
Conditorei Vvrsteherin und 27 Personen an Dienerschaft nebst
ihren Angehörigen

BerurtHeilung Wien 20 Juri Der Maler
Kirchner ist wegen Mordversuches zu sechsjährigem Kerker
verurtheilt worden

In den Berliner Theatern sind am Mittwoch
die Vorstellungen wieder aufgenommen worden

Schiffsbrand Ueber den gestern gemeldeten Brand
des Dampfers Nord Eigenthum der Rheder Sartori
und Berger wird uns aus Kiel ferner telegraphisch ge
meldet Der Dampfer ist fast ganz ausgebrannt von Fried
richsort nach der Howalotschen Werft geschleppt worden
Der Führer des Nord Kapitän Hahe ist hierfeibit ein
getroffen Die Ursache der Entstehung des Feuers ist un
bekannt Im Ganzen sind 9 Mann umgekommen ob der
Steuermann verbrannt oder ertrunken ist ist nicht festge
stellt Es scheint daß die Besatzung gegen den Befehl des
Kapitäns das brennende Schiff verlassen hat Die ener
gischen Hilfeleistungen des Panzerschiffs Baden werden
von allen Seiten anerkannt

Gedenktag Am 21 Juni d I sind hundert Jahre
verflossen seit Johann Georg Ha mann m t dem Bei
namen Der Magus im Norden zu Münster in Westfalen
starb Aus dieser Veranlassung ist in Königsberg i P wo
er geboren wurde und lebte von Männern der Wissenschaft
eine Hamann Feier geplant Auch soll sein Geburtshaus
mit einer Gedenktafel geschmückt werden

Pfarrer Thümmel Von der Strafkammer des
Amtsgerichts zu Bochum wurde gestern das Urtheil in
dem Prozesse gegen den Pfarrer Thümmel in Remscheid
verkündet Dasselbe lautet bezüglich der Anklage aus öf
fentliche Beschimpfung der katholischen Kirche auf Frei
sprechung bezüglich der Anschuldigung wegen Beleidigung
der Königlichen Staatsanwaltschaft zu Duisburg auf 30V
Mark Geldbuße Der Mitangeklagte Buchhändler Wie
maun in Barmen wurde freigesprochen

Gastspiel deutscher Schauspieler in Kopenhagen
Zu dem großen deutschen Gastspiele in Kopenhagen wo die
deutsche Schauspielkunst Monat Juli zum ersten Male ihren
Einzug halten soll hat Herr Direktor van Hell außer den
bereits crwälmten Damen Sorma und Giers und den Herren
Kainz und Engels auch Fräulein Barkanh engagirt Das ge
summte Künstlerpersonal weist noch eine stattliche Reihe in
Berlin wohlakkreditirter Namen auf wie die Herren Paul
Arendt Ludwig Hertzer Arthur Kraußneck Gustav Kober
Paul Rollet Carl Stallmann Ludwig Wellh die Damen
Roia Fasser Frau Elvira Egli vom Hamburger Stadt Theater
Fräulein Hausmann ehemals am Deutschen Theater, Fräulein
Storm vom Residenz Theaier Fräulein Braga vom Wallner
Theater ferner die Herren Körner von Köln Paulmüller vom
Centrai Theater Herr Deutsch c Und doch muß jeder Kenner
der Kopenhagener Theater Verhältnisse dem van Hell schen
Unternehmen nur das trübste Schicksal prophezeien Im Som
mer kennen die Kopenhagener und ihre ausländischen Gäste
zumeist Vergnüglinge aus Deutschland keine größere Ergötz
lichkeit als das vielgepriesene Twoli den Stolz der dänischen
Hauptstadt Auch das Kgl Theater in Kopenhagen hat ver
gebens versucht gegen diese Konkurrenz anzukämpfen und nur
derjenige der für 75 Oere ebenfalls Konzert Theater Schaukel
Ruischbahn und schöne Gartenpromenaden zaubern könnte würde
Aussicht auf Erfolg haben Wir halten den Gedanken mit
einer Theatertruppe in Kopenhagen während der Sommerzeit
Geschäfte machen zu wollen für nicht sehr hell

Die Familie v Puttkamer soll nach Behauptung
polnischer Zeitungen slawischen Ursprungs sein Sie stammt
danach ab von Suensco Swientoslaw pommerschem Kammer
herrn xoäkowory Ans dem IN der Familie erblichen Recht
die Würde des xoäkoinor zu führen sei mit der Zeit der
Name Puttkamer entstanden Am Anfange des 17 Jahr
hunderts siedelten einige Mitglieder dieser Familie nach Kur
land und von da nach Litthauen und Polen über in Lit
thauen besteht noch gegenwärtig ein Zweig der Familie Putt
kamer

Das Posener Provinzial Kriegerdenkmal wurde
am 18 ds Mts durch den Bildhauer Baerwald an den ge
schäftsführenden Ausschuß des Komitees übergeben Das
Denkmal wird alsbald mit einem Holzbau überdeckt werden
welcher am Tage der Enthüllung voraussichtlich im August
dieses Jahres beseitigt alsdann aber wieder aufgestellt wer
den wird bis der Bau des Generalkommando Gebäudes fertig
gestellt ist Die Kosten des Denkmals betragen im Ganzen
S8800 M

Eine staatliche Wagenburg hielt Mittwoch Vor
mittag vor dem Kriminalgerichtsgebäude in Moabit Es
waren zahlreiche Exemplare der bekannten Geichäftswagen der
Firma Rudolph Herzog sie sollten als Beweisstücke in einer
gegen den Firmenmhaber anhängigen Anklagesache wegen
Sonntagsentheiligung dienen Die Polizei hat diese Uebertret
ung in dem Umstände erblickt daß Herr Herzog auch am Sonntag
während der Kirchenstunden jene mit Waaren aller Art voll
geladenen Wagen welche sie als Arbeitswagen ansieht an
seine Kunden umhersalzren läßt Um nun zu beweisen daß es
sich nicht um Arbeitswcgen in dem gewöhnlichen Sinne han
dele hatte Herr Herzog eine Anzahl derselben vor dem Krimi
nalgerichtsgebäude vorfahren lassen Der Gerichtshof hielt die
Uebertretung aber doch für vorliegend und erkannte auf S M
Geldb uße

Herberge zur HeZMath i Mauergasse K
Ä St mss mt im neuen Sparkassenzedäude 1 Stock Rathhansaasse 1
Bor von S 1 und Nachmittags von 3 3 U Eheschließung Montao
Mitwochs und Sonnabends

Kanarm Halle a S
Hall Utherkranz Peter s Restaurant

Postiierem Ab 8 im Reichskanzler
VSMiMch tecklÄcherAiub Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
HM Ki y le Ekli Sitzung Vereins und Uebuugsfahren 3j Uhr Abends

m Prinz Carl
Deutscher Privatd KMtm Verein Ab 8 im Gasthof zum schwarzen Adler
Sttnograzch Verein ach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe Davtd
Gesmigvercin Simgerireis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Deutsch MLnn r Gesailgverei 3 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Either Eluv Alpenrose Ab 49 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Me Turnstunde in der städt Turnhalle
Kegel CI b Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratte Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

U Alb Freitag 6 Uhr ganzer Chor Volksfch
II Concert 26 Juni in Domkirche

B MNsx BSsss SSW S Juni
Auch an der heutigen Börse dauerte die energische Hausse

bewegung des gestrigen Tages fort Die Kurse stellten sich
abermals hoher bis im Verlaufe des Geschäftes beunruhigende
Gerüchte auftraten welche einen Kursrückgang zur Folge
hatten In erster Reihe litten russische Valuta und östliche
Bahnwerthe Später trat in den meisten Branchen jedoch
wieder Befestigung ein Schlußtendenz fest

VroSMenSSrse Berlin 20 Juni Weizen matt und niedriger loko 160
bis 8 M September Oktober 167 bis 165 bis 165,75 M Roggen
loko angebsten, Termine weichend loko 123 bis 1S1 M September Oktober
130,75 iis 125,50 bis 130 M Hafer loko vernachlässigt Termine schwach
loko 11Z biS 137 M September Oktober 117,50 l is 116 bis 116,25 M
Gerste in geringem Verkehr loko 112 bis 134 M Rüböl wenig
verändert loko ohne Faß M September Oktober 47,9 M Pe
troleum ohne Geschäft loko M Spiritus loko knapp zugeführt
Termine bei stillem Geschäft niedriger mit SV M Berbranchsabaabe loko
ohne Faß 52,20 M September Oktober 53,10 bis 52,gg M mit 70 M
Verbrauchsabga e loko ohne Faß 33,10 M September Oktober 34 dis 33,8
M Mehl Weizenmehl 00 24,50 bis 2 ,75 M 0 22,75 bis 20,75 M
Roggmmehl 0 17,25 bis 16,75 M 0 und 1 18,25 bis 17 25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahA
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102 82 G

34 90 G
107,20

81,75
103,6Z G

72,60 E
81 90
73,10 G
75 60 a
76,90 G

107,10 G
01,60 iit
72 90
58 90

53,90 G
WZ,50
S4,50
77 30 G
34,70 b
70,90 G
91 30 V
90,50 ü

8L, 3ö

77 ,75

SS,

9150
75,50

Amsterdam 100 Fl
Loudos 1 Lftrl
Paris IM Fr
MW 1w U
MsrZSMg 100 GK

T

T

ö T
S T

1S9,
M 39
80 65

161,30

leiWt garant Z

Italien Rente 5 97,50 SA
Oesterr Goldreste 38,30 S

do Payierrente
do Silberrente 5 65 ÄS B

Numän große 3
do amortis S 91,30 b Z

Nuff Goldrente 6 1V6, B
30,5Lii60bdo kons 8c er 4

do do ö4 S 95 bGdo do 1er S 86,70 oB
do Orient An 5 S6 20 u
do Prämie 64 S 152, bdo do KS 3 136,50 bA
do T Bodenkr S 70 Bdo Curl Pfdbr S 5 40 G

Sers Eold Pfdbr s
82,80 dG

do Reute 5 80,75 dG
Aug Gold 1000 4 30 6 70b

do o 500 4 81,20 b
do do 100 4 31 30 b
bo Jnvest G A S 102 bG
do Payterrente 5 70,60 bA

NuZznftrki KZSZsN
ßeivrtchshall 4 103 SG
Dessauer Gasge 10 Z54, G
Berlin AnHalter M S 113 ÄFreund konv 3 184, d
Grulonwerk 7 5 243, bB
Hall Maschine 12 224 BLöwe Eo 10 333, bG
ZeiHer Maschinen 1L 233 40 bB
trister Nähmasch 0 28 30 G
TrMwttzer Papiers 10 164,10 B
Zilsnb Eattun 3 87 GL ngenla z Tuchf Z 90, BGlauzig Zubers 3 9 VWrötLdorf 0 100,90 b
Kette Eldefchisf 2 71 10 bG
Wordd Llohb neue 7 125,40 i
Bazar 164 25 B
Berl Aquarium K6, Bdo RÄtfaSril IS z 211, G
Deutsche Siw Ge 4

ZrepPiner Werke 5

Nor ah Tapeten 6 119, t A
Thüringer Sali 2 i 5010 dG
Westphal St Pr 10 160,50 bG

ZM KWe
Berliner ZLassenv 4V 120 b

do Handelsz 9 157,50 LA
do Maklerver g 119,75 bB

BrailNsKw Ban 4 101,50 G
Narmstädter Bank 7 146 40 b
Deffa er Credit s

Deutsche Ban g 165 SB
Disconto Tomm 10 193,25 b
Dresdener Bau 7 1 S,25 bG
Vsraer Credit 100, B
Geraer Bank 2 8S 25 Ä
Leipz Credttanftalt ZV 1 GMagd Bauko 4 V 103,10 G
Meining Hyp 40 s 4 S8 75 G
Mitteld TredWanZ 5 83, bG
NationalS f Dtschld 2 107, bA
Nordd Bank 7

Oesterr Credtt Ansi SV 147,60 b
Petersb Diskontos IS

97, S bGbo Internat 11
Preick Bsdentredit SVz 115,80 dG
bo Ttr Bd 40 o s 137,10 t G

Reichsbank IL8 L5 bG
Sächsische Bank 4i 103 80 S
BZeimarische Ban 0 50 50 E

ScrgwWiS v szsBtZ NWe
AnHalter Kohlen 12 130 GDorrm Nniös 0

do St P B L V 70, bB
Duxer Kohlen 39,50 bI

bo do w ö 4 73,90 s
KAu Wsen 33, GWn u Laurah V 1L6 50 ö
Lauchhammer 94 wSächs Gußftahl 7 152,50 B
S TH Br muZ B 7 132 50 B

do St Pr S l
Stolb gwkÄütts 1 35, 5 b
do St Pr S Iz 6 1112S bG

Wefteregelu o 155 60 dG

Anh D Psandbr 100,25 G

bo do 103 G
Goth Pr Pfcmdi r I
Mewwg Hypochdr

3

4
106 50 bG
102,30 bG

do Präm Psddr 4 125,40 b
IÄrdd Grdcr Pfbr 4 102, GPr Bodencr rzb 5 113 30 G
V Ceut Bod rzb 5 115,10 G
Sadd Bodencred 4 102,50 S

TeiPz Bösss v 20 Juni
Sächs Renk 3 L2,30 b
Altendurg Zsttz 4V 104 G
Nußig TevU 4V

3

104,50 G
Buschtiehrad I Em
Altenbr rg Zeitz

L5 90 G
ZVi 1S2 25 Ä

BuMehrader 7 123,50 b
Wg B Nredtt 6V 176 40 VB
Leipziger Baut 3 127 GSächs Bank 4 o Z10, BDärstewitz Rattm 0 S3, GS Th r Braun 7 132 50 B

do St Pr S jo S 132 50 G
B S TH P St Pl 0 6s SV G
Zecher Par S A a 63,50 G
Kickerraff Hall 152, B
Hall StrlchMMHK 33 BÄrsARtWü KW, ja 164 75 Ä



das PMP für Ä A9AO statt 7, w Mark
Vinstt große Posten

zum Befticksn
sind in großer Auswahl eingetroffen

F rsitag den ZA Juni Abends 8 Nhx

Elr sv MrAZs T VvrMSNaoK
Aus dem aus 14 der besten Repertoire Nummern bestehenden Programm sind

hervorzuheben Gastspiel der WZA8 AKiK Mks in ihrer Sensanons Produktion Ueber
schreitea eines an der Circusdecke befestigten Drahtes auf einer Kugel stehend Erstes
Gastspiel des Ms MZÄ Wzz in seinen Exercitien als Kcaftturner an den römischen
Ringen Gastspiel der Turnerwnige Außerdem Austreten aller
Künstler und Künstlerinnen Reiten und Vorföhren der bestdressirten Schul und Frei
heitspserde meines Marstalles Komische Entrees sämmtlicher Clowns sowie August
des Dummen e

Dnheudkasten zu allen Vorstellungen gültig für Sperrsitz 18 und 1 Platz
15 sind in meiner Wohnung Kcv 1 Tr links zu haben

Alles Usbrige wie bekannt
Sonnabend den 2Z Juzii Abends 8 Uhr

In dem Eisenbahntunnel zwischen Blankenheim und Risstedt und zwar an der
nördlichen Seite desselben soll auf der Tunnelsohle und anschließend an die Seitenwand
unter der Kiesschüttung ein etwa 900 m langer Kabelkanal von 20/20 eui lichter Weite
hergestellt werden Derselbe ist aus Ziegeln und Cement auszumauern und mit Platten
von Granit abzudecken

Die näheren Bedingungen sind in der diesseitigen Registratur zur Einsicht aus
gelegt Abschrift derselben kann gegen portofreie Einsendung von 50 Pfg Schreib
gebühren bezogen werden

Angebote sind versiegelt unter der Ausschrift
Angebot aus Herstellung eines Kabelkanals

bis zum ZT Juni portofrei an die Kaiserliche Ober Postdirektion Hierselbst einzusenden
in deren Diensizimmer Nr 3 am genannten Tage Vormittags 10 Uhr die Eröffnung
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Anbieter
erfolgen wird

Angebote welche später eingehen oder den gestellten Bedingungen nicht voll
ständig entsprechen bleiben unberücksichtigt

Die Anbieter bleiben 4 Wochen an ihre Angebote gebunden und behält sich die
Kaiserliche Ober Postdirektion die Auswahl unter den Lieferuugslustigen vor

Halle Saale den 19 Juni 1888
Der Kaiserliche Ober PsNdiveZtor

Geheime Poftrath
Braune

Mit neuem vorzüglich gewähltem Programm
Hochachtungsvoll GA GGZZWUMWWW

ergiebtdieMischm ydsSVoh e Kaffees
mit dem

von Nobert Brandt in Magdeburg
Kräftig würzig und gesund im Ber
bxsuch nicht theures als die alten
Cichovisufabrikate ist der Vrandt
Kaffss anerkannt der összAglichste
Kaffeezusatz Z Habe i vielen Co
louialwaars Handlungen Weisere

Niederlagen Msncht

von

ausgewogen Pft 2 60
Cacaov Otto Rii ier Pfd 2
liivkZK Meifchextraet
1 Pfd y Psd /,PW VzPsd
7,10 3,90 2 10 1,10
türk Pflaumen Psd 25,30
f amcrik Aepfe Pfd 60
gutkochende HAfeufrüchte

empfiehlt die

Versich Befiand am 1 Juni 1888 Psrs mit ZZKZGGOGO MarZ
Bankfonds ca lASTKOGOOWersichernngssnMWS ansbezahlt feit Beginn ca ÄK87EGOOO
Dividende im Jahre 1888 der VZormalprämie nach dem alten AK bis

der Normalpramie nach dem neuen gemischten Vertheilungssystem
Die Bank trägt ohne irgend eins bessndsrs Gegenleistung nnd

ohne Beschräukmtg der Versicherungssumme für alle Versicherte welche
infolge der allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Nichtkombattanten
Kriegsdienst leisten auch das volle KriegsvisiZo

Vertreter der Bank in
Halle a S MKZZs Schwetschkestraße 1 I
Wettin in Firma W W

empfiehlt frei Haus

hell 32 Fl 3 Export 30 Fl 3
G gx Wallstv iiGetragene KleidnngsftüsLs getragene

WizsterübeVzieher gebrauchte Stiefeln
altes tzLold mw Silber goldene und
sWsrnsKhsen u s w kauft fortwährend
und zahlt stets die höchsten Preise

Markt No 20 im rothen Tyurm 1 Tr

Ms 8s SA
GeiWrchs KG

Hierdurch bringe ich
meine vorzüglichen

GsK sslsvz als HCampinaS a Pf 100 H ä 1
Guatemala a Pfd 110

u 120 Guat Perl 7 1 zÄ Pfd 120 130 und
140 Jamaica Perl

Psd 120 N il
gherry a Pfd 130 z
Tellicherry S Pfund
130 zc sow e tag
ich frisch gebrannt

A Psd 120 140,160
u 180 in empfch
lende Erinnerung

meinen Perl zu 160
aufmerk am

Holländische Kaffse TagSLsi
Ott G ZL WWZ M GeiWs IO

der Loge zu den drei Degen z Halle a S können gegen Rückgabe der In
terims Quittungen bei den bezüglichen Zsichenstellen in Empfang genommen werden

Halle a S den 20 Juni 1888

Zr ZA T ZZtNASCirca 60 in und ausländische Zeitungen und Zeitschriften
s Wsszl L KZÄ fchk Billards ff Mimchsnsr KapuZiNss u Bagesbier
A Riebeck u Co Separate SpielZimsner Balksn

Hochachtungsvoll ZT ZZzzZZZK Zs

Ortskrankenkaffe
für die Metall und Holzarbeiter zu Halle a S

Heute Donnerstag den ZI d Mts
außerordentliche General Versammlung

in Abends I UhrTagesordnung Abänderung des Z 13 2 der Statuten
Der Vorsitzende A ZZMTMAZüM

Vvw MZZ MSW ZL Z r VMsSrtvSW
M KvK AvsSsM

NivAKtlAA ZSM ZT MMA TIZSZ Lm ZGZ WvZWI RZ SZSE

Handfran sucht soforr
Fxan MZAR K Schlannn

Dienstmädchen sucht gr Schlamm 1 II

MPfrU U rWW Ä Seife
a Stück 40 Pfg empfiehlt in vorzüglicher

Qualität M
Das Kinderfest findet nicht Sonntag

den 24 Juni sondern Sonntag den SS
Znli statt Des BorstanÄMeinfte fxische ostfriesische

GZ A SK MAttGr
TS Pfd Z ÄO Pfg empfehlt

I KsWiT Gsistftrasze

rmisr NitvirkemA von r1 M OÄsi ss ke aus lZsrlill Hsrrn M M WZÄ
sus Lltovs HsrrQ aus LsiliülUlä öiQSW H G SlWKilMttZZZSÄV

UuruwWrt Lillsts Z ÄMk 3,00 H ksi Hörrsn ÄZGA S zZü
UnuuuiQiW lets A 1,50 oststrasss 9Tsxts Z 0,20 jDassldst IZillsts kür Mörsvcls NitZlisäsr IZnäs äss Oouosrts 9 Hdr

ViclsriÄ Thkslkr
Freitag den W Zmü 1888

Gastspiel von Z Az Ti W und
KÜWSWZN

Lebensbild mit Gesang in 3 Abtheilungen

KZeue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Cassaschranke

Li kdenftratze T
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei sR Nietschmann in Halle

Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

HwrZzß Z BeÄSM
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